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. . . bildet ein zentrales Element einer adaptiven 
Unterrichtsgestaltung für heterogene Lerngruppen 
(Beck, 2008)

. . . umfasst angemessen treffsichere Einschätzung 
von Kompetenzen und Lernfortschritten von 
Schüler*innen sowie der Kompetenzanforderungen 
von Aufgaben (v. Aufschnaiter et al., 2015; vgl. 
Weinert, 2000)

. . . setzt sich aus unterschiedlichen Komponenten
zusammen (v. Aufschnaiter, Münster & Beretz, 2018)

→ Theorie / Empirie als wichtiger Orientierungspunkt 
für zielgerichtete und differenzierte Diagnostik, 
z. B. Niveaumodelle: Learning Progressions (u. a. 
Alonzo, 2012) und Konzeptualisierungsniveaus (u. a. 
v. Aufschnaiter & Rogge, 2010)

Diagnostik

F1 Welche Komponenten thematisieren Studierende in 
ihrem Diagnoseprozess?

F2 Welche Theoriebezüge zeigen sich im Diagnose-
prozess (in einzelnen Komponenten)?

F3 Welcher Zusammenhang besteht zwischen den in F2 
identifizierten Bezügen und der Auseinandersetzung 
der Studierenden mit der dazugehörigen Theorie 
(insbesondere Learning Progressions)? 

Zentrale Forschungsfragen

Sitzungen 1 – 3
Komponenten einer Diagnostik,
Learning Progressions zu
Kraft und Bewegung

Sitzungen 4 – 10
(keine Erhebung)

Konzeptualisierungsniveaus, 
Erfahrungsbezug, 
Erlebensqualität

Sitzungen 11 – 14
Rückgriff auf Learning 
Progressions an weiteren 
Themen aus der Mechanik

Einzelne Sitzung
Learning Progressions als 
Rahmen für die Konstruktion 
von diagnostischen Aufgaben
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WiSe 18/19

SoSe 19

Erwartete Teilnehmerzahl:
N ≈ 15 (+ 11 aus Vorerhebung SJ 17/18)

Kategorienbasierte und qualitative Auswertung 
(vgl. Beretz et al., 2017; v. Aufschnaiter & Alonzo, 2018)

Aktivitäten (F3): u. a. fachdidaktisch Klären, Diagnostizieren
Komponenten (F1): bes. Deutung, Ursache, Konsequenz
Theoriebezüge (F2/F3): u. a. Explikation, Verallgemeinerungsgrad, 

inhaltliche Verbindung Komponenten, …
Qualität identifizierter Komponenten und Bezüge: …  

Komponenten eines Diagnoseprozesses
Po

ster als 

Download

Theoriebezüge
u. a. Niveaumodelle 

(Learning Progressions, 
Konzeptualisierungsniveaus)

Setting 
Schülervignetten (Videos, Transkripte, Arbeitsergebnisse) als 

Diagnoseanlässe – umfassende Arbeitsphasen in Kleingruppen
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